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Amtsblatt zur «aibacher Ieilung Nr. 157.
Freitag den 11. Juli 1879.

(2968-2, Nl. 811.

Kundmachung
der

t. t . Steuer-Lotaltommission Laibach
wcgeu

der Mberreichuug der Kausbeschreibungen und Saus-

zinsbekennlmjse des Zahres 1878 behufs der Steuer-

bemejsung sür das Jahr 1880.

Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-
steuer für das nächstfolgende Verwaltungsjahr
l l ^^ i ^S sind die vorgeschriebenen Hausbefchreibun
gen und Zinöertrags-Bekenntnissc sür die Zeit v o n
Michaeli R»?8 bis Michaeli KV7V
^"s die bis mm üblich gewesene Art bei der ge-
sättigten f. t. Steuer-Lolallommission innerhalb des
unten festgesetzten Termines während der vor- und
nachmittägigen Amtsstundcn einzureichen.

Die Herrel, Hauseigenlhümer, Nutznießer,
^dunlnstraloren und Sequester von Gebäuden so-
wie deren Bevollmächtigte werden somit zur rechte
zeitigen und genauen Vollziehung der in dieser An^
gelegen heil bestehenden Gesetze und Borschriften auf-
gefordert, und zugleich wird denselben bedeutet,
sich dei Abfassung de» Hauöbeschveibuugen, dann der
HauSzinS.Belcnntmsfe genau nach der in voller!
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 26. Jun i
1820 zu benehmen, wobei noch bemerkt wird, daß
auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren Be-
nützung oder Vermiethung dem Eigenthümer nicht
dlos zeitweise zustehen und bezüglich welcher diesem
lulch das Eigenthum der Grundfläche, auf der sie
errichtet sind, zukommt, sowie alle zu einem Hause,
^ehongen vnmiethcten Hchäume, Portale lc. Ob-
M e der tzauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden tzauszil'.sertrags - Be-
kenntnisse, gleichwie die denselben beizuschließendcu
Hausbeschveidungen, müssen die neue Beze i ch -
u u n g der P l ä t z e u n d G a f f e n u n d
neb f tbe i auch d ie a l t e B e n e n n u n g der
T t a d t t h e i l e sowie die neuen und a l t e n
H a u s n u m m e r n enthalten. Weiters wird fol-
gendes zur genauen Befolgung bekannt gegeben:

. . . ^ ? ^ Beschreibungen müssen alle Haus-
bestaudthelle enthalten. Diese sind nämlich mit,
! , . ^"? ' ""ch von zuunterst angefangen, fortlau-
fenden Zahlen, wie dies die Belehrung vom 26sten
>5um 1820 anordnet, anzuführen. '

Die bei einem oder dem andern Hause gegen
das verflossene Jahr eingetretenen Umstaltungcn
an Volalltätcn müssen jedesmal in der Hausbeschrei<
l"Mg und zwar in der Rubrik „Anmerkung", nach-
gewiesen werden, uud es dürfen bei jenen Häusern,
welche sich ganz oder zum Theile im Genusse von
Naufreiphren befinden, die steuerfreien Bestand-
N M durchaus keine andere Zahlenbczeichnung er
halten als jene, welche sie durch die Baufreijahres-
Bewilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch giltige
Flüche Zinssteuerbefreiung bewilliget wurde, ist
jedesmal in der Colonne „Anmerkung" aufzu-
fuhren.

2.) müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zlnssteigerungen oder Zinsermäßiauugen für jedes
der vier Quartale — von Michae l i 'R87G bis-
hm < H ? V — bedungen wurden und welche den
Maßstab zur Bemessung der Hauszinssteuer für das
Stcuer-Berwaltungöjahr K » » O zu bilden haben,
suwol nach ihren vierteljährigen Theilbeträgen
"ls in ihren ganzjährigen Summen aufgenommen
werden. Hierbei wird mit Beziehung auf die §§ 15
und 16 der erwähnten Belehrung erinnert, daß
nebst den verabredeten Miethzinsbeträgen auch alle
aus Anlaß der Miethe a l lensaUs sonst noch

b e d u n g e n e n L e i s t u n g e n , a l s : A r b e i t
u n d s t a t u r a l g a b e n , d a n n B e i t r a g e zu
den S t e u e r n , zu G e m e i n d e U m l a g e n ,
zu R e p a r a t u r s k o s t e n u . d g l . , in Anschlag
zu bringen und einzubetenncn sind; dann daß die
von den Hauseigenlhümern seldst benutzten oder an
Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister, sonstige
Angehörige oder Dienstleute überlassenen Wohnun-
gen — um sonst einzutretenden amtlichen Zins-
werthserhebungen zu begegnen — mit den Miethe
zinsen der übrigen Wohnungen desselben oder der
nachbarlichen Häufer in billiges Ebenmaß zu setzten,
also mit jenen Zinsbeträgen einzudekcnnen sind,
welche für diefelben von fremden Parteien, ab-
gefehen von allen Nebcmücksichten, erzielt werden
konnten, beziehungsweise früher wirklich erzielt
wurden; endlich, daß vonseite der Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung des
H 30 der Belehrung der gestattete 15perzenlige
Abschlag weder von den Zinsungen der iu eigener
Benützung stehenden, noch von jenen der vermietyeteu
Wohnungen stillschweigend veranlaßt werden darf,
weil dieS Sache der Zinserhebungsbehörde zu bleiben
hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die § § 2 1 , 2 2 , 23 der Belehrung
vorzeichnen, je nach Bestand und Dauer der ^iiejhc
bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmtlichen Wohn
Parteien eigenhändig bestätiget und bei des Schrei-
bens unkundigen Miethparteien diese durch emen
NamenSschreiber als Zeuge unterfertiget sein, wo
bei die Miethparteien zugleich aufmerksam gemacht
werden, daß i m F a l l e de r B e s t ä t i g u n g
einer unrichtigen Hinsangabe auch sie
einer verhältnismäßigen Bestrafung
unterliegen.

4.) Auch bei allen unbewohnten und unbe-
nutzt stehenden Hausbestandtheilen müssen nach Bor-
schrift der 8H 25 und 26 der Belehrung die ange-
messenen Zinswerthsbeträge angesetzt werden, weil
für den Fall deö Unbenütztseins derselben ü b e r
e i ngeb rach te besondere A n z e i g e n der
Anspruch auf verhältnismäßige Abschreibung der
vorgeschriebenen ZmSsteuergebühr erwächst.

D i e A n z e i g e n ü b e r Lee rs tehuugeu
müssen jedoch bei sonstigen gesetz
lichen Folgen innerhalb Z4 Tage»,
vom Tage als die Wohnung le»r
steht und dafür fein Hins entrichtet
wird, anher überreicht und in der
selbe« Frist auch die Anzeigen über
Wiedervermiethungeu oder Wieder-
benützuugeu überhaupt erstattet
werde«.

Das unterbliebene Ginberennt:
nis eines aus der Vermiethung von
«Hausbestandthcilen bezogeneu Zinses
ist auch dan« eine als Hinsverheim:
lichung strafbare Unrichtigkeit, wenn
«tzausbestaudthcile für sich allein oder
mit andere« vereint als in der eige
ne« Be«ützu»g des Hauseigenthü
m e r s stehend a n g e g e b e n , dabei aber an so-
genannte Ajterparteien überlassen werden.

Zufolge hohen Gubernial -- Intimates vom
24. J u l i 1840, Z. 18051. unterliegen auch die
Feuerluschrequisiten - Depositorien und Fleischbänke
der Ziliösteuer, well für die genannten Ubicationen,
wenn sie gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Purification ein angemessenes
Zinserträgnis ermittelt werden lann.

Am Schlüsse jedes Zinsertrags Bekenntnisses
ist die Klausel, wie solche der tz 2 der Belehrung
vom 26. Jun i 1820 vorzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntnis eigenhändig von dem Hauseigen-
lhümer vder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,

! bei Curanden durch den Curator zu unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis von allen eigen«
händig zu unterfertigen, und darf demselben kein
Collectivname beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Untcrfertigung und Ueberreichung der Zinsertrags-
Bekenntnisse vonseite der dazu Verpflichteten be<
auftragt oder ermächtiget werden, haben eine auf
den Act lautende SpezialVollmacht dem Bekenntnisse
beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt, daß im
Falle einer in demselben entdeckten Unrichtigkeit
oder nnes Gebrechens nur die Vollmachtgeber, d. i.
die Hausbesitzer selbst oder die nach den § § 2 7
und 28 der Belehrung vom 26. Juni 1820 zur
Fassionseinbringung Verpflichteten, dem Steuerfonde
verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens un-
kundigen Parteien, dcnen die in der Fassion aus-
gesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden müssen,
bleiben sür das beizusetzende Kreuzzeichen verant-
wortlich, und es wird hier blos noch beigefügt,
5aß zur Namensfertigung niemand aus der Fa-
milie oder aus der Dienerschaft des Hauseigen-
thümers verwendet werden darf.

Bei schreibensunkundigen Hauseigenthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeich<n außer
dem Namensfertiger auch noch cm zweiter schleibcns-
kundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Conscrip-
tionSzahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnetes Haus, sowie für jedes andere für sich
bestehende Hauszinsstemv.Qbjekt ist ein abgeson-
dertes Zinsbekenntnis zu überreichen, und es sind
nicht die Zinsertrags - Bekenntnisse von mehreren,
einem Eigenthümer gehörigen Häusern mit einander
zu verbinden.

Die Hausbeschreibungen und
Hauszinsertrags Passionen sind läng-
steus

bis E«de J u l i d. I .

anher zu überreichen.
Einfache Erklärungen, daß sich der Stand

der Micthzinse seit dem vorigen Jahre nicht ge-
ändert haben, werden nicht angenommen.

Wer die festgesetzte Frist zur Ueberreichung
der Hcnlsbeschreibungen und Zinsertrags Bekenntnisse
nicht zuhält, verfällt in die im § 20 der Belehrung
für die Hauseigenthümer vorgeschriebene Behand-
lung.

Laibach am 28. Juni 1879.

A. !i. Neuer^Ao^ullwmmMon.
(3022—2 j Nr. 3826.

Licitatwn.
Zur Hlntangabe der Demolierung des un-

benutzten Schlohthciles zu Michelstetten sammt der
Herstellung des dazu gehörigen Tractabschlufses
und der Emfriedungsmauer mit dem Kostenvoran-
schlage per 1735 fl. 1 kr.
der Baulichkeiten zur Unterbringung

der Pfarrgeistlichkeit in diesem
Schloßgebäude mit dem Kosten-
voranschlage per . . . . 855 „ 6 9 „

und der Baulichleiten zur Unter-
bringung der Schule daselbst
mit dem Kostenvoranschlage per 1821 „ 68 „

zusammen . . . . 4412 ft. 38 kr.
wird die Minuendo-Licitation

auf den 2 1. J u l i l . I . ,

vormittags 10 Uhr, in der hiesigen AmtSlanzlei

bestimmt.
Die Vaupla'ne und Kostenüberfchläge können

allhier eingesehen werden.
K. k. Vezirkshauptmannschaft Krainburg am

30. Jun i 1879.
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(3074—2) Nr. 4406.

Diurmstenstelle.
I n der Hilfskanzlei des kramischen Landes-

ausschufses in Laibach wird ein der deutschen und
slovenischen Sprache in Wort und Schrift mächtiger
routinierter stabiler Diurnist mit dem Taggelde
von 1 st. sofort aufgenommen. Die mit den Zeug-
nissen über Moralität und bisherige Verwendung
belegten Gefuche sind

bis 15. Juli d. I .
Hieramts zu überreichen. Aus Gesuchsteller, welche
Kenntnisse im Nechnungsfache nachweisen, wird
besondere Rücksicht genommen werden.

Laibach am 7. J u l i 1879.
Vom krainisHen Ollnäezallsselmsse.

(3013—3) Nr. 4712.

Bezirkswundarztenstelle.
Zur Besetzung der Bezirkswundarztenstelle

in Planina mit dem gleichnamigen Domicile wird
der Concurs hiemit ausgeschrieben.

M i t dieser Stelle ist eine Remuneration von
jährlichen vierhundert Gulden aus der Bezirls-

kasse für die Dauer des Bestandes derselben ver-
bunden.

Gesuche mit den Nachweisen der Befähigung und
der Kenntnis beider Landessprachen sind

b i s 2 0 . J u l i 1 8 7 9
bei dieser t. k. Bezirkshauptmannschaft einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch am
28. J u n i 1879.

(3090—1) Nr . 15,582.

Kundmachung.
Vom t. k. städt.-dekg. Bezirksgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, daß zum Behufe der
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

f ü r die Karastra lgemeinden
D r a v l j e und G le in i z

in Gemäßheit des § 15 des Landesgefetzes vom
25. März 1874 (Nr. 12 L. G. Bl.) die Lokal-
erhebungen

auf den 14. J u l i l. I . ,
und wenn nothwendig auf die folgenden Tage,
jedesmal um 8 Uhr vormittags, in den Gemeinde-
kanzleien zu Dravlje und Gleiniz mit dem Beifügen

angeordnet werden, daß bei denselben alle Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besihver-
hältnisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. städt. - deleg. Bezirksgericht Laibach am
5. Juli 1879. '

(3055-3 ) Nr. 2224.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird be-

kannt gemacht, daß der Beginn der Erhebungen
zum Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

f ü r die Steuergemcinde Großlack
auf den 14. J u l i 1 8 7 9

festgefetzt ist.
Es werden daher alle Perfonen, welche an

der Ermittlung der Bcsitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, aufgefordert, von diesem
Tage ab in der Gerichtskanzlei zu erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 3. J u l i 1879.

A n z e i g e b l a t t .
(3088—1) Nr. 2407.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. slädt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Fran;
Echmeidig von Töpliz (durch Dr. Rosina)
die exec. Versteigerung der dem Josef
Hutter von Töpliz gehörigen, gerichtlich
auf 3040 f l . geschätzten Realist klid
Rectf. «Nr. 54/1 aä Pfarrgilt Töpliz
M o . 196 ft. 88 tr. sammt Anhang be-
williget, und hiezu drei Feilbictungs-Taa/
satzungen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
yiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bet der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsexlract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Zur zweiten Feilbietung ist kein Kauf-
luftiger erschienen.

Rudolfswerth am 24. Juni 1879.

(2527—3) Nr. 150!).

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Petsche von Altenmarkt die exec. Ver-
steigerung der der Theresia Benöina von
dort gehörigen, gerichtlich auf 550 f l . ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. 6, Rectf.-Nr. 6
»üb Grundbuch Pfarrhofsgilt Laas be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

13. J u l i ,
die zweite auf den

19. August
uud die dritte auf den

19. September 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die PfandreaUtat bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zn erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben,
daß den unbekannten Erben der Tabnlar-
glällbiger Helena, Ursula und Marinka
Kristof von Altenmarkt Herr Gregor
Lah von Laas, unter gleichzeitiger Zu-
stellung der Feilbietungsrubrikm, als Eu-
rator u.ä u.ct,um aufgestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Laas am ISten
Februar 1879.

(2925-3 ) Nr. 11,524.

Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Von, l . k. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Goßar (durch Dr. Sajovic) die executive
Versteigerung der dem Johann Pozlep von
Plesiuce gehörigen, gerichtlich auf 2463 fl.
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 1310. tom.
V I I I , toi. 713 und 6 m l . - N r . 19, 49
und 50 2,6 Steuergemeinde B^csowiz reas»
sumiert, und hiezu die Frilbietungs-Tag«
sahungen, und zwar die erste aus den

l tt. J u l i ,
die zweite auf den

l 6. A u g u s t
und die dritte auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfaudrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadimn zuhanden der
Llcitationökummission zu erlcgen hat, sowie
die Schähllilgsprototollc und die Grund-
buchöextracte liinnen in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 14. Mai 1879.

(2920—3) Nr. 11,529.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz
procuratur hier die ercc. Versteigerung der
dem Josef Drobnii von Malavas ne.
hörigen, gerichtlich auf 1456 fl. 40 tr. ge-
schätzten Realität Einl.'Nr. 1« a<1 Steuer-

gemeinde Pöndorf bewilliget, uud hiezu
drei Feilbietungs-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

16. I u l i,
die zweite auf den

16. A u g u s t
und die dritte auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilttt bri der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl uud der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden

Laibach am 14. Ma i 1879.

(2522 -3 ) Nr. 353.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei die in der Executionssache des
Herrn I Weidlich von Lalbach gegen
FranziSla Vilar, nun verehel. Sterbec, von
Pudob mit dem Bescheide vom 17. Sep.
tember 1878, Z. 7239, auf den 17ten
Jänner, 17. Februar und 17. März
1879 angeordnete exec. Ncalfeilbiellmg
mit dem frühern Anhange auf den

25. J u l i .
2 5. August und
25. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertra-
gen worden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 20sten
Februar 1879.

(2622—3) Nr. 1932.

Relicitatwn.
Vom l. l . Bezirksgerichte Scnosclsch

wird kundgemacht:
Es sei über Ansuchen des Dominil

Pupis die exec. Rellcitation der dem
Anton Pupis von Senosetsch gehörig ge-
wesenen, von Johann Viomar jun. aus
Senosetsch im Licitationswcge erstandene»,
gerichtlich auf 300 ft. geschätzten Realität
Mb.-Nr. 152/u. ad Herrschaft Senosclsch
bewilliget, und hiezu die Tagsahung aus
den

16. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hiergcrichls
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
die Realität dabei auch unter dem Schätz,
werthe hintangegrben werden wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
bttchsertracl uud die Licllalionsbediilanissc,
nach welchen jeder Kauflustlae ein lOper-
zenliges Vakium zu erlegn, hat. löimeü
hiergerichls eingeseheil werden.

K, l, Bezirksgericht Scnoselsch am
30. Ma i 1879.

(2277—3) Nr. 2073.

Erinnerung
a n T h o m a s P i t o n , A n o r e a s Z a o . ^
n i l . M ichae l R o v n i t . Thomas '
M c d j a , Andreas S t r o j , E l i sabe th
Arch, Luzia P r c z e l , Luz i a P ikon ,
V a l e n t i n P i l o n und J o h a n n
P i t o n , deren allfällige Erlirn »>no Rechts'

Nachfolger, unbekannten Daseins uud
Aufenthaltes.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Rad-
mannsdorf wird den Thomas Pilon,
Andreas Zaonil, Michael Rovnit, Josef
Novnit, Thomas Medja, Andreas Stro j ,
Elisabeth >irch, Luzia Prejel, Luzia Pilo,,,
Valentin Pilon und Johann Pilon, deren
allfälligen Erben und Rechtsnachfolgern,
unbekannten Daseins und Aufenthaltes,
hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Thomas Pilon aus Raune Hs..
Nr. 2 uub praeu. l . Ma i 1879, Zahl
2073, hicrgrrichts die Klage M o . Er-
sitzung und Verjährung der Dritlhcile
Urb.'Nr. 89<i u6 Herrschaft Veldes und
der darauf haftenden Satzposten eingebracht,
und wurde zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung dieser Rechtssache dlc Tag.
satzllng auf den

18. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts anberaumt.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblauden abwesend
sind, so hat man zu dereu Vertretung uud
auf deren Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Vormarlt als Curator uä
kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechtcu Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlicheil
Schritte einleiten tonnen, widrlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
uach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und den Oc>
klagten, welchen es übrigeus frei fleht, ihre
Rechtsbehelfc auch dem benannten Curator
an die Ha>,d zu geben, sich die aus einer
Verabsäummlg entstehenden Folgen selbst
beizmmssen habcu werden.

K. l. Bezirksgericht Ranmannsdorf
am 4. Ma i 1879.
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(26'-!s> 2) Nr. 2038.

(5xecutlve
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Ieleniö von Grabar. Militärgrenze (jetzt
Gorcnjawö), verehelichte Sin'tii!, die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Unetic von Gradac gehörigen, gerichtlich
auf ^ 0 f l . geschützten, .,!-. Grnndbuche
Thu.namhml «lid Berg.-Nr. 55 vorkon.'
inenden Realüät bewilliget, und hiezu drei
Feilbietnngs-Tagsatzungen. u»d zwar die
erste auf den

l i ) . J u l i ,
die zweite auf den

20. August
nnd die dritte auf den

20. September 1 8 7 9 ,
Mesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
nn hicMrichtlichen Amtslokale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Hsandiealitä'l bei der ersten nnd zweiten
nmliietnng nur nm oder über dem Schi.»
hnlWwertli, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangcgeben werden

n.äl ? ' ^ ^icitationsbedingnissc, wornach
^ ^ oudere jeder Licitant vor gemachte»,
9, ' !.^' " " ^ p " " - Vadinm zuhanden der
"MatiunLtumimsswn zu erlegen hat, sowie
oas ^chätzungsprotokoll und der Grnnd-
Mlchs^tiact tonnen in der dirsgericht-
nchen Registratur eingesehen werden.

^ . t. BezillKgnicht Landstrah am
^". April 1tt?l).

(2640- 2) Nr. 2273.'

Efccutivc
Rca! itäten-Vcrsteigei ung.

Vo.n k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procnrawr in Laibach die exec. Verstei-
f u n g der dem Mathias Kovaciö von
" N ^ c h c k i g e n , gerichtlich auf 58«) f l .
^chatzlen, un Grundbuche der Stifts-

^ ^ 3 " ? - ^ r . ^ " " WMiget , uud hiezu
b " 3"lbletungs-Tagsatzungen, uud zwar
me erste auf den
.. . li). Juli,
dle zwe.te auf den

20. August
mw dle dritte auf den

20. September 187«),
jedesmal vormittags von 10bis12Uhr im
^gerichtlichen Amtslotale mit dem Ä ^

M?tä!?^nalttat bei der ,r stcu m,d zweiten ^e i l -
wtung nnr um oder iiber d m Sck^
m ? 2 . l l ^ ^ ' bnltm aber̂ ch

wird. ^ ' " l)"'tangegrben werden

wornach
t<>m ^<1.,'„ ^ "Utant vor aemach-
d e n d ^ / ' ! ' ^ ? ^
I " / ^ " ^cltatwnstommission zu erlegen
d ' l i n ' ^ ^ f Schätzn., sprotokoll und
0l.r G undbuchsextract können in der
d>esger.chtl.chen Registratnr eingesehen

'3.M^18^^'^^""bstraßam

(^2? 2) ^"^Nr'.i953^

Ezecutive
Nealitätenversteigerullg.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:
n. ^ sei über Ansuchen des Herrn
.".Schweiger von Altcnmarkt die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Nerzie vonIggc.idorf Hs.-Nr. 8 gehörigen,
genchllich auf 1400 sl. geschützten Rea-
'wt Urb. Nr. 7«), Rectf.-Nr. 70 uä

Mnndbuch Schueebcrg bewilliget, uud
hiezu dre. Feilbietungs-Tagsatzuugeu. und
zU'ar die erste anf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

25. Augus t
uud d.c dritte auf den

2 5. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
N! der Gerichtstanzlei mit den. Anhange
angeordnet wurden, daß die Pfandrealilät

bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert!)
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Illperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommifsion zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprotokoll nnd der Grund-
buchsextract können in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 20sten
März 1879.

(2853-2 ) Nr. 3902.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird belanut gemacht:

Es fei über Anstichen der Gertraud
Drinovec (durch Herrn Dr. Mencinger)
die executive Versteigerung der dem Mat-
thäus Kouz von Sterschewo Nr. 9 gehö-
rigen, gerichtlich auf 2(12 f l . geschätzten,
im Grundbnche des Stadttammeramtes
Krainburg «ud Post -Nr . 185, Rectf.>
Nr. 180, 111. Abtheilung, vorkommenden
Realität bewilliget, und hiczu drei Feil-
bietungs-Tagfatzuugen, uud zwar die erste
auf den

29. Juli,
die zweite auf deu

29. August
und die dritte auf den

29. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
... der hiesigen Gerichtskanzlei mit dem
Anhange angeordnet wurden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über den. Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Lieitatonsbedingnisse, wornach
msbesondcre jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadmm zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprotokoll und der Ornnd-
buchsextract können in der diesgericht-
lichcu Registratur eingefehen werden.

K. t. Aezirlsgericht Krainburg am
14. Juni 1879.

(2911—2) Nr. 5769.

'Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Anton
Lavriuäek (durch Dr. Koceli) die execu-
tive Versteigerung der dem Anton Ko-
ritnik von Hafelbach gehörigen, gerichtlich
auf 380 fl. gcschätzen Realität «ud Urb.-
Nr. 48 »ä Gut Großdorf bewilliget und
hiczu drei Fcibietungs-Tagfatzuugcn, und
zwar die erste auf den

30. Juli,
die zweite auf den

30. A u g u s t
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts i'ciu.««um:»,nil() mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten nnd zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm znhandcn der
Licitationskommissiun zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchscxtract löuucn in der dicsgericht-
licheu Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld am
9. Ma i 1879.

(2802-2 ) Nr. 1879.

Ozecutwe
Nealitätcnversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Sittich die executive Versteigerung
der dem Johann Polonck' von Zugorica
gehörigen, gerichtlich auf 2825 sl. geschah-1

ten Realität 56 Herrfchaft Sittich (Feld.
amt) «üb Urb.-Nr. 27 bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

28. August
und die dritte auf den

2. Ok tobe r 1 8 7 9 ,
jeoeemal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
h.ergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietnng nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch untn demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissr, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0perz. Vadium zuhau-
den der Lmtationstomnnssion zu erlegen
hat, fowic das Schätzungsprototoll und
der Grnndbuchkextract töuucn in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

tt. l. Bezirksgericht Sittich am 12ten
Ma i 1879.

(2652—2) Nr. 3837.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Prenuou von Nnßdorf die exec. Verstei-
gerung der dem Jakob Berne, nnn dessen
Erbin Johanna Äcrnc von Nußdors, ge-
hörigen, gerichtlich aus 214 f l . geschätzten
Realität l>ul) Urb.>Nr. 70 ucl Nußdorf
M o . 132 f l . 10 kr. o. u. c. bewilliget, uud
hiezu drei Feilbictungs Tagsatzungen, und
zwar die erste auf deu

22. J u l i ,
die zweite auf den

2 2. Augus t
und die dritte auf den

2 3 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein Anhange angeord-
net worden, daß die Psandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionstommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Aoelsbera am
17. Ma i 1879.

(2799 -2 ) Nr. 1039.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des Herrn
Dr. Pfeffcrer (uom. der Handelsfirma
I . C. Mayer) die exec. Versteigerung der
dem Franz Razderk von Sittich gehöri
gen, gerichtlich auf 250 f l . geschätzten
Realität uud Grundbuch-Einlags-Nr. 4
u,<1 Steuergemcinde Sittich bewilliget, und
hiezn drei Fcilbictungs-Tllgsatzuugeii, und
zwar die erste auf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

2 8. August
uud die dritte auf deu

2. O l l o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!) bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegebcn werden wird.

Die Licitationsbediugnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadinm zuhanden der
Licitationstomnnssion zu erlege., hat. sowie
das Schätzuugsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 29sten
April 1879.

! (3060—2) Nr. 11,808.

Uebertraqung dritter ezec.
Realltäten-Versteigeruna.

Vom t. k. Bezirksgerichte in Laioach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Julius o. Wurzbach in Laibach die
dritte exec. Versteigerung der dem Georg
Auster^ von Seedorf gehörigen, gericht-
lich auf 3019 f l . 80 kr. geschätzten Realität
Rectf-Ar. 310, Eml . -Nr . 353, Urb.-
Nr. 398 und 407 aä Sonnegg, auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandreal.tät bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werth hiutangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOprrz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach ain 20. Mai ' 1879,

(2910—2) Nr? 6257.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
Wird bekannt gemacht:

' Es sei über Ansuchen des Johann
Mergoli (durch Herrn Dr. Koceli) die
exec. Versteigerung der dem Anton Rot
in Aründl gehörigen, gerichtlich auf
1326 f l . geschätzten' Realität xud Urb.-
Nr. 111 !u< Gnt Oberradelstein bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs-Tay-
satzungen, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

3 0. August
und die dritte auf den

1. Ok tobe r 1679 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m der hicrgerichtl.chen Amtstanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Psandrcalität bei der ersten und
zweiten Feilb.etung nur um oder über
dem Schätzungswcith, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachten.
Anbote ein I0perz. Vadinm zuhanden der
Llcitat.onLtommission zn erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll und der Grund-
buchsrxtract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

». t. Bezirksgericht Gurtfeld am
20. M a i 1879.

(2 t t41 -2 ) Nr. 818.

Executive
Nealitätcllversteigerung.

Bon» l. l. Bezirtsgelichte Kandstruß
wird bekannt grmachlj.-

6b sei übcr Ausuchen der Maria
Slejc'schrn Erben (durch Dr. Bot in Wip'
puch) tiie rxee. Berftei^eruila der dein Gcoru
Iilrsic uo» Prujchtlldorf gehörige»., gericht-
lich aus KKO fl. u/jchähtri!, «uk Urb.-
Nr. 473 und 474 a<1 SlislSycrrjch«ft
^ai.dslraß und Urb.-i»ir. b all Seehof vor«
lomuni.dcn Realitäten bewilliget, und hiezu
drei ÜcildieluugS-Tagsatzunnell, und zwar

die erste auf den
1 9. I u l i,

die zweite auf den
2 0. August

und die dritte auf den
20. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vur,mllags 11 Uhr, hiergerichtS
luil dc». Al'haxar angrurtmel worven, daß
dic Pfllndrraliläl bei der erste», und zweiten
grilbirluu» nur um uder über dein Schil'
yuugSwerlh, bei der dritten aber auch
unter oemselbeu lnutangegeben werde...

Die LicitatiouSbediugnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant our gemachtem
/lnbote ein lOperz. Badium zuhanden der
tticitalionslommissio!! zu erlegen hat, sowie
die SchützunySprolololle und die Grund»
buchsextraele könne,, in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bczillogerichl Kandstraß am 27i,ten
Februar 1U79.
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3alon-EarouM.
Gefertigter zeisst dem geehrten P. T. Pu-

blikum freundlichst an, daß er sich n u r «c»<H
viQ Mo«tc lg yier au fha t t en und
Vc>« ntorgen a « den S a l o n »nit
gcr«z neue« Decorat ions« artQ-
statten «nd auch f ü r neue Mus ik
Sorge t ragen w i r d .

Indem ich mir erlaube, das P. T. Publi«
lum darauf aufmerksam zu machen, lade ich
dasselbe zu recht zahlreichem Vesuche höflichst
ein, da ein fo vorzügl ich ausgestatte-
te» Werk nicht sobald i n Kaibach
zu sehen sein i v i rd .

Platz an der Iattermannsallee.
(3094) Ad. Michel.

WilthshllllZlltlklllls.
I n der Stadt Tschernembl wird ciil be-

kanntes Wirthshaus mit einem geschlossenen
großen Hofraum, gemauertem, mit Ziegel gedeck-
tem geräumigen Stall und großem Garten frei»
willig verkauft.

Dieses Wirthshaus ist sehr praktisch, weil
es den auf der neuen Gottfcheer Straße nach
Tschernembl kommenden Fuhrleuten gleich bei
der Hand ist. Die Vedingnisse sind günstig.
Auskunft unter der Adresse: J r . A u s t i n
in Mottling. (3092) 3 - 1

Glückauf
nach

Braunscliweisi!
ist und bleibt lueiuo alto üoviso, untor
welcher ich wiederum dio von hoher
Regierung genehmigte und garan-
t ierte, wieder vergrb'sserte

B n n i M e r Lanfles • Lotterie
empfehle; dieselbe enthalt jetzt 40,000
Gewinne im Betrage von

0 Mill. 202,000 Mark,
darunter event. 450,000, spez. 300,000,
ir>o,ooo, 100,000, 75,000,2 ä 50,000,
4:0,000, 0 ä 30,000 etc, welche in we-
nigen Monaten zur Entscheidung kominon
müssen.

Die erste Ziehung beginnt
am 17. Juli 1879,

und versende ich dazu Original-Lose
V , V« XU lU

iuö.W.fl .9 35 fl.4-70 fi.23ö fl.1-20
gegen Einsendung des Betrages. Sende
jedem Theilnekiner den amtliches Plan
gra t i s , sowie auch Gewinnlisten und
Gewiungeldor prompt expediert werden.
Fortuna begünstigte schon oft nieino
Firma (eine der Ultesten in dieser Bran-
che) in reichem Masse, deshalb bedarf
ea keiner boinbastiBchen Anpreisungen
dieser so beliebten Lotterie.

Indem ich für das mir seit Jahren
geschenkte Vertrauen ergebenst danke,
bitte mir solches, da die Nachfrage be-
reits stark ist, durch baldig« Bestellun-
gen zu erneuern. (2736) 10-10

N. Keiss,
Haupt-CoUeoteur, Braunschweig,

Bruchthor-Promenado 10.

(3025—2) Nr. 2032.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben und Rechts»

Nachfolgern der Tabulargläubigerin Anna
Kos von Unterrosenbach wird ein Cura-
tor in der Person des Herrn Mathias
Killer von Lack bestellt, dekretiert, und
wird demselben der diesgerichtliche Real»
feilbietungsbescheid vom 3. Februar 1879,
Z . 469, zugefertigt.

K. t. Bezirksgericht Lack am 30sten
Ma i 1879.

(2787—3) Nr. 2914.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licita-

tionsbedingnifse wird die von Johann
^ute von Vimol erstandene, auf Namen
des Johann Verderber von Tschöplach
Nr. 2 vergewiihrte, im Grundbuche des
Gutes Turnau Berg'Nr. 97 vorkommende,
gerichtlich auf 240 fl. bewerthete Reali«
t2t am

25. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanz«
lei an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerthe feilgeboten werden.

K. l. Vezirlsgericht Tschernembl am
18. Ma i 1879.

Neueste Entdeckung!
Endlich hat das kleine Lottospiel durch unsere hochwichtigste Entdeckung eine

s o l i d e B a s i s und eine i m v o r h i n e i n g e s i c h e r t e G e w i n s t h o f f .
n u n g erreicht.

Unter 6000 Setzern 2000 sichere Gewinste. >
Die einzig richtigste Gewinslhoffilmig mit unantastbarer mathematischer Berech-

nung ist entdeckt, nur liegt der betreffende Plan ohne jedes Geheimnis frei, für das
g e e h r t e Publikum zur Einsicht offen.

subscription zur Gruppe I.
Von heute ab werden nur für die am 1!). J u l i 1879 stattfindende Wiener

Ziehung Reihen ausgefolgt, und zluar mindestens b Reihen gegen Elnfcndung eines
Vetrages von einem Oulden.

Die Liste der glücklichen Geloinner liegt nach der Ziehung in unserem Äurcau
auf. Schluß der ltteihenausgabe für Gruppe I . bis zum 15. J u l i 1879.

MctXNT. I)ruckei7,
(2978) 5 -5 Kanzlei: Wien, I . , Fleischmarlt 9ir. l«.

(3010—1). Nr. 4951.

Executive Feilbietung.
Ueber Einschreiten der löblichen

k. k. Berghauptmannschaft in Klagen-
furt wird am

I . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, im Perhandlungs-
saale des k. k. Landesgerichtes in Lai-
bach die executive Feilbietung der im
hiergerichtlichen Bergbuche Folio 385,
391 , 395, 399, 403, 407, 4 1 1 ,
415, 419, 423, 437, 4 3 1 , 453,
457 und 461 auf Namen des Herrn
Heinrich Grafen von Larisch-Mönich
eingetragenen, in den politischen Be-
zirken Gottschee, Umgebung Laibach,
Gurkfeld und Loitsch liegenden Eisen-
steinbergbaue stattfinden, wobei obige
Feilbietungsobjekte nöthigenfalls auch
unter dem Ausrufspreise per 170 f l .
gegen sogleichen Barerlag des Meist-
botes veräußert werden.

Zugleich wird bekannt gemacht,
daß für den unbekannt wo befindlichen
Bergwerksbesitzer Heinrich Grafen von
Larisch-Mönich und rücksichtlich für
seine unbekannten Rechtsnachfolger zur
Vertretung in dieser Efecutionssache
Herr Andreas Pogatscher, Förster in
Senosetsch, als Curator 3.(1 aotuw be-
stallt wurde.

Laibach am 24. Jun i 1879.

(3024-3) Nr. 2084.

Erinnerung.
Vom t. l. Bezirlsgcrichle Nalschach

wird den milx'la»ntcn Erben und Rechts-
nachfolgern des Tabularglilllbigers Johann
Rizner von Rann ninnert, oah der Real-
feilbietunasbescheid vom 24. Februar 1879,
Z. 583. betreffend den exec. Verlauf der
der Maria Schraj gehörigen, im Grund-
buche des Gutes Nnterertenstein 8ud
Urb.-Nr. 30/0 vorkommenden Realitilt, am

II. Juli,
12. August und
12. Sep tember 1 8 7 9

dem Josef Kana^ler von Gimpel als
Curator aä ^ t u i u zugchelll worden ist.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
3. Ju l i 1879.

(1945-3 ) Nr. 2487.

Uebertragung
dritter eiec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adeleberg
wird bekannt gemacht, daß in der Efecu«
tionssache der F ranMa Bisich aus Trieft
gegen Josef ttenarcic von Nadajneselo die
mit dem Bescheide vom 25. Jänner 1879,
Z. 70l1, auf den 1. April 1tt79 angeord-
nete dritte exec. Feilblrtlmg der Realität
Urb. - Nr. 21 aä Prem poto. 159 fl.
c «. c. auf den

25. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts übertra-
gen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
23. März 1879.

(3079—1) Nr. 5200.

Erinnerung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem un-
bekannten Aufenthaltes abwefenden
Franjo Krasovic, Krämer von Hru-
fchiza bei I l l y r . - Castelnuovo, hiemit
erinnert, daß ihm zur Empfangnahme
des in der Rechtssache des Leopold
Pirker von Laibach durch D r . Sajovic
gegen ihn M o . 80 st. 25 kr. s. A. er-
flossenen diesgerichtlichen Urtheiles vom
27. M a i 1879, Z . 4257, und weitern
Vertretung in dieser Rechtsfache wegen
seines unbekannten Aufenthaltes der
hiesige Advokat Herr D r . Ahazhizh
als Curator !lä actum aufgestellt
worden ist.

Laibach am 1 . J u l i 1879.

(3026—2) Nr. 24«6.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben und Rechts-

Nachfolgern der Tabularintercssenten Ma-
thias Azbe, Ignaz und Gertraud Izda
und Helena Izda von Doleneicc wird
Herr Mathias Killer von ttacl zum Cu-
rator uä aotum bestellt und demselben
der Tabularbcscheid vom 3. Dezember
1878, Z. 5861, zugefertiget.

K. t. Bezirksgericht kack am Uten
Mai 1879.

(2668—3) Nr. 2961.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

Es werde die in der Executionssacht
des Iofef Mayer von keutenburg grgen
Franz, nun Maria Kodcla von Budanjc
Nr. 84 M o . 98 f l . 84 kr. mit Bescheid
vom 11. September 1878, Z. 5380, an-
geordnete und uud Z. 6283 sisticrtc cxc,
culive Feilbietung der auf 76« fl. ge-
schätzten Realitäten uä Herrschaft Wip»
pach wm. V I , paß. 31, 34 und 473 im
Reassumierungswcge auf den

16. J u l i ,
16. August und
16. September 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
29. Ma i 1879.

(2248—3) Nr. 3381.

Executive Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adrlsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache der

Marinta iienaröiö von Nadajnrselo gegen
Franz Lenaröic von dort wegen 100 fl.
die mit dem Bescheide vom 10. Oktober
1878. Z. 9335, auf den 7. Februar
1879 angeordnet gewesene und sohin si'
stierte exec. Feilbietung der Realitäten Urb.-
Nr. 10 und 18 ull Prem auf den

25. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. t. ÄezirlSgericht Adelsberg am
30. April 1879.

(2561—3) Nr. 498.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der exec. Ieilbielung

der Realitäten des Martin Debelal von
heiligen Geist Nr. 19, 8ud Urb.Nr. 2346.
Einl.-Nr. 12 Steuergemeinde Dörfern, be«
wcrthet auf 3748 fl., und «üb Urb.'Nr.
2348, bewerthet auf 3748 fl., werden die
Tagsahungen auf den

26. J u l i ,
26. August und
27. S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichls angeordnet, obbezeichnetc Reali-
täten jedoch nur bei der dritten Tag- !
satzung unter dem Schähwerthe von 700 st. '
und 748 st. hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 3te„
Februar 1879.

(2487 -3 ) Nr. 3224.

Erinnerung
an M i c h a e l A m v r o s , resp. dessen
allfällige Rechtsnachfolger, alle unbekann-

ten Aufenthaltes.
Bon dem k. t. Bezirksgerichte Stein

wird dem M ichae l A m b r o S , refp.
dessen allfälligcn Rechtsnachfolgern, alle
unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Franz Kral von Ratschach <
(durch Dr. Pirnat in Stein) wider die-
selben die Klage auf Anerkennung der
Zahluug der Forderung aus dem Urtheile
vom 6. Februar 1859, Z. 1362, pn-
303 fl. 48 kr. f. A. und Gestattung dn
Böschung der hiefür bei Urb.-Nr. 25.
Rectf,-Nr.37 ad Grundbuch der Hcrrschafl
Mimlcndorf haftenden Pfandrechte 8ul>
plH«8. 5. Mai 1879, Z. 3224, hieramtS
eingeblacht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,

früh um 9 Uhr, mit dem Anhanae des
§ 29. a. G. O. angeordnet und den Ge«
ttngten wegen ihres unbekannten Anfent-
halles Herr Johann Uevicnil, Hausbesitzer
von St t in , als Euralor uä üuwtQ auf
deren Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wet den dieselben zu dem End,-
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sackwaller zu bestellen und anhcr namhaft
zu machen haben, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Euralor ver-
handelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Gteln am 12len
Mai 1879.

(2930 -3 ) Nr. 5049.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o s e f
S m r z , Besitzer der Herrschaft Gallen-

berg.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Llttal

wird dem unbekannt wo befindlichen Josef
Vmrz, Besitzer der Herrschaft Gallenbera.
hlemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
das l. k. Steueramt «Mal um Aufstellunli
eines Curators liä üctum zur Zustellung
der Gebührenzahlungsaufträge angesucht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr lind Kosten den k. l.
Notar Herrn Lukas Svctec in Attai als
Curator uä uctum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dci»
Ende verständiaet, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eine»
andern Sachwalter bestellen und diesen'
Gerichte namhaft machen, überhaupt i,n
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
dic zu feiner Vertheidigung erforderliche"
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord'
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine
Rcchlsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbsl
beizumesscn haben wird.

K. l. Bezirksgericht ttittai am 23steN
Juni 1879.
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